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Halle 18 Februar
Der Alidruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangade ist verboten
An Stelle des nach Tilsit versetzten jetzigen Land

gerichtspräsidenten Herrn Kunowski ist Herr Landgerichts
direkter Meydam aus Lyck wie amtlich gemeldet wird
in gleicher Eigenschaft an das hiesige Landgericht versetzt
worden

Wie bereits in hiesigen Blättern bekannt ist so
soll Mittwoch den 23 Februar als am Geburtstage
Händels von der Neuen Singakademie dessen Judas

Maccabäus ausgeführt werden Wer von uns sich noch
der Aufführung desselben vom Jahre 1871 erinnert als es
in vielen Städten galt die Rückkehr unsers Heldenkaisers
aus Frankreich würdig zu feiern dem wird auch eine Wieder
holung dieses unsterblichen Werkes mit seinem gewaltig
packenden Chöre Seht er kommt mit Preis gekrönt will
kommen sein denn auch dieses Oratorium bringt das mensch
lich Hohe Große und Edle zum schönten Ausdruck auch
hierin findet sich die in der Bibel so häufig wieverkehrende
Erlösung eines getreuen Volkes aus der Knechtschaft seiner
Feinde und die Hinführung desselben zur Freiheit und zum
Frieden durch die in einem auserwählten Helden sich offen
barende Hand Gottes Die Chöre im höchsten Sinne des
Wortes populär und volksmäßig sind von tiefster Bedeut
samkeit und gewaltigster Kraft und werden dies Mal auch
von entsprechenden Chormassen ausgesührt So läßt sich
denn unter Mitwirkung von Frl Overbeck Sopran aus
Weimar Frl Köttgen Alt aus Leipzig Herrn Dietrich
Tenor von ebendaher und Herrn M Friedländer Baß

aus Frankfurt a/M welche letztere beide ja hier bereits
bestens bekannt sind wieder eine Aufführung erwarten wie
wir sie von dem geschätzten Vereine seit seinem Bestehen
gewohnt sind

Nicht die kleinste unter den künstlerischen Größen
unseres Stadttheaters wird am Mittwoch vor das Publi
kum treten um den Dank den die Mitwelt gern spendet
zu ernten Wie oft hat Fräulein Riond6 verbanden den
bisweilen unliebenswürdigen Gestalten einen anheimelnden
Zauber zu verleihen Nicht selten rückten uns Figuren
durch ihr gewandtes naturgetreues lebendiges Spiel in
immer hellere Beleuchtung und grüßten uns wie alte Be
kannte denen wir auf dem Markte der Oeffentlichkeit in
unserem häuslichen Leben begegnen Die Märchen
tante von O F Gensichen ist noch eine unbekannte
Größe um so mehr sind wir gespannt dieselbe in Fräulein
Rionds kennen zu lernen Von Angesicht zu Angesicht wer
den wir sie in der Schlußscene im Atelier von Höpfner von
morgen ab erblicken

Am gestrigen Abend feierte der Halle fche Beam
ten Verein in den Räumen des Neuen Theaters sein
Stiftungsfest Ein überaus zahlreiches Publikum war zur
Feier des Tages erschienen Die Ouvertüre zur Entführung
von Mozart eröffnete den Reigen Ein Prolog von einer
jungen Dame drastisch vorgetragen schilderte den Verein in
seinen Anfängen und Fortgange erwähnte der Zweigstistun
gen der Sterbekasse und der Augusta Stiftung erinnerte
an die Honig und Torsmänmr und schloß mit dem
Wunsche daß der Verein auch ferner in Einigkeit sich stär
ken und gedeihen wöge Ein lustiger Festmarsch war die
Einleitung zu dem reizenden Singspiele Aus Liebe zur
Kunst von Moser Ueber die Ausführung dieses Stückes
war nur eine Meinung Ein stürmisches Hervorrufen war
der Dank der Zuhörer für die höchst gelungene Aufführung
Die Darsteller selbst der kleine Lehrjunge spielten
vorzüglich Ein Ball welcher bis in die Morgenstunden
des 18 hineinreichte schloß dieses nach allen Richtungen hin
wohl verlaufene Fest Wir aber wünschen dem Vereine ein
frisches fröhliches Weitergedeihen I

Im Protestantenverein wird am nächsten

Montag Herr Stadrrath Hildenhagen über DasLeben
im Kampf um die Palme des Friedens sprechen

Der St Ulrich Kirchenverein wird nächsten
Montag im Goldenen Löwen seine Monatsversammlung
abhalten Auf der Tagesordnung steht ein Referat des
Herrn Diakonus Richter über die Anfänge der christlichen
Kirche

Auf Anregung des Vegetarianer Vereins in Cöln hält
Herr Dr Dock Dirigent einer Kur Anstalt in der Schweiz
in Deutschland Vorträge zur Belebung des Interesses für
die naturgemäße vegelarianische Lebensweise In Folge
einer Einladung hiesiger Gesinnungsgenossen sprach er auch
hier gestern im Saale der Volksschule vor einer zahl
reichen Versammlung deren geringsten Theil die Vegeta
rianer selbst bildeten über DieBedeutung der natur
gemäßen Lebensweise Vegetarianismus vor
nehmlich bei der Erziehung der Kinder Der
Vegetarianismus ist d e Protestation gegen den gesundheits
widrigen entsittlichenden Materialismus so führte Redner
aus und den überhandnehmenden Alkoholismus er er
strebt mehr Einfachheit Beschränkung in Genüssen bessere
Ernährung namentlich in den hanoarbeitenden Klassen
die Diirchsührnng einer guten Gesundheitspflege Die
ethymologische Ableitung des Wortes Vegetarianismus ist
entweder aus vsAvws gesund oder vvAetadilig Pflanzen
kost zurückzuführen Eine Reform in der Lebensweise sei
bei Vielen die unmäßig leben unbedingt nothwendig denn
der menschliche Organismus habe nur wenn er mäßig lebe
Anwartschaft aus Gesundheit und langes Leben Mit den
Gesundheitsverhältnissen steht es überhaupt nicht gut viele
Krankheiten nehmen m erschreckendem Maße zu über ver
kehrte Erziehung steigende Trunksucht Nervenstörungen Ver
schlechterung des Familienlebens werden gerechte Klagen er
hoben Der Körper brauche nicht viel um viel zu leisten
und könnte sich mit Vegetabilien begnügen namentlich
Cerealien Früchten Deßhalb seien die Vegetarianer noch
nicht Asceten und Kopfhänger Die Vegetarianer hätten
auch selten Durst weil sie außer Salz kein Gewürz zu
ließen und viel Obst genössen ihr Hauptgetränk Wasser
an Werth dem Biere unv Weine gleich sei ein gutes
Mittel den Alkohol zu bekämpfen Redner bestritt daß
die Vegetarianer wie man ihnen nachsage Grasesser seien
sie brauchten auch nicht große Quantitäten bei einem
annähernd gesunden Organismus stelle eine rationelle
Durchführung der vegetarianischen Lebensweise das normale
Gericht wieder her Der Einwand daß die Körperkraft
durch diese Lebensweise niedergedrückt werde werde durch die
Erfahrungen in den Arbeiterkreisen des platten Landes wi
derlegt Auch die geistige Kraft werde nicht verhindert
Männer wie Newton Phthagoras Boffuet F6n6lon u A
wären Vegetarianer gewesen Die Lebensweise gebe auch
innere Ruhe und verleihe bei den wenigen Bedürfnissen Un
abhängigkeit der Existenz Der Vegetarianismus stütze sich
aus die Wissenschaft wie die vergleichende Anatomie und
die neuere Physiologie Das Fleisch sei kein physiologisches
schulgerechtes Ernährunzsmitlel weil Kohlenhydrat fehlt
und setzt sich zusammen aus 75,1 pCt Wasser 21,9 pCt
Eiweiß 0 Kohlenhydrat von Fleisch allein könne man nicht
leben Die Hülsenfrüchte allein seien im Stande die ent
nervten Fasern der Volksschichten wieder stramm zu machen

Redner demonstrirte an einer Tabelle die Procentverhält
nisse verschiedener Nahrungsmittel Der Vegetarianismus
sei vom ökonomischen Standpunkte eine Sparkasse zu nen
nen die gleiche Stickstoffquantität im Fleische sei theurer
als in den Cerealien die gleiche Ackerfläche und die auf sie
verwendete Mühe welche einen Fleischesser ernähre könne
10 Pflanzenesser ernähren Die Abnahme des Alkohol
genusses und Tabakgenusses rufe eine sparsame Lebensweise
hervor Das Fleisch erzeuge auch viele Krankheiten und
zeige die Tendenz zur Zersetzung Fleischnahrung erhitze

auch den Körper Die Kinder seinen von Natur Pflanzen
esser und würden nur gewaltsam zu Fleischessern ge
macht Eine fleischlose Nährweise sei für Kinder allein
richtig für Kinder seien namentlich alkoholische Getränke
schädlich Außerdem müsse man den Kindern frische Luft
zuführen und viel Bewegung gönnen

Die hiesige Reichsbankstelle schreibt uns Die
Reichsbank hat heute den Diskont auf 5 /g den Lom
bard Zinsfuß auf 6 /g ermäßigt

Bei der heute Vormittag 11 Uhr auf dem
Büreau des königl Universitätsbauamtes abgehaltenen
Submission betreffend die Verdingung der Zimmer
und Staakerarbeiten zum Neubau der Blocks und des
Jsolirhauses der medizinischen Klinik sowie der Kapelle ver
anschlagt zu 17 200 wurden im Ganzen 5 Offerten ab
gegeben Es erboten sich quäst Arbeiten auszuführen die
Herren Zimmermeister Thiemann hier mit 11 pCt
Höder hier mit 17 pCt Werther hier mit 19,2 pCt
Albrecht und Stolzenburg hier mit 2l /,g pCt und
Brügert hier mit 24 pCt sämmtlich unter dem Kosten
anschlag Herrn Zimmermeister Brügert ist der Zuschlag
ertheilt worden

Der hier bestehende Verein der Pfennig
Spende zum Besten bedürftiger Konfirmanden
beschloß in seiner vor Kurzem im Weißbier Salon abge
haltenen Versammlung von den bis jetzt eingekommenen
Beträgen ca 60 zwei Konfirmanden einen Knaben
und ein Mädchen vollständig zu kleiden Es werden in
der kommenden Dienstag Abend im genannten Lokale ab
zuhaltenden weiteren Versammlung der Mitglieder die Be
treffenden aus der Mitte der von Herrn Pastor Hoffmann
vorgeschlagenen bedürftigen Konfirmanden heraus bestimmt
werden Näheres ist zu erfahren bei Herrn Kaufmann
Rudolph hier Hermannstraße 11

Unsere Notiz hinsichtlich des Verkaufes des vom
verstorbenen Herrn Karl Krammisch hinterlassenen Geschäftes
ist dahin zu berichtigen daß Herr Wächter nur Pächter
nicht Käufer geworden ist und zwar für die Summe von

7500 anno
Schöffengericht Sitzung vom 13 Februar Fol

gende Personen hiesigen OrtS wurden verurtheilt
der Arbeiter Johann Friedrich Klöpzig wegen Dieb

stahls zu 1 Monat Gefängniß
die verehelichte Handelsmann Schenk geb Hausig

wegen Hausfriedensbruchs zu 9 Geldstrafe ev 3 Tagen
Gefängniß

die unverehelichte Bertha Schenk wegen Hausfriedens

bruchs zu 15 Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß
die unverehelichte Anna Schenk wegen Hausfriedens

bruchs zu 9 Geldstrafe ev 3 Tagen Gefängniß
der Bauschreiber Friedrich Wilhelm Schenk wegen

Hausfriedensbruchs zu 9 Geldstrafe ev 3 Tagen Ge
fängniß

Sitzung vom 17 Februar
die Dien stmag d Karoline Wilhelmine Hödel wegen

Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß
der Tischler Eduard Richard Leberecht Schimpf we

gen Mißhandlung zu 6 Monaten Gefängniß
der Zahntechniker Paul Paschek wegen Uebertretung

der Gewerbeordnung zu 50 Geldstrafe ev 10 Tagen
Haft seitens der Staatsanwaltschaft war Freisprechung
beantragt

der Vikmalienhändler Louis Busch wegen Gewerbe
steuerkontravenlion zu 72 Geldstrafe ev 12 Tagen Haft

die verwittwete Poser Marie geb Bauer wegen Bei
hilfe zur Gewerbesteuerkontravention zu 36 Geldstrafe
ev 6 Tagen Haft

der Malergehilfe Ludwig Engelhardt wegen Haus
friedensbruchs zu 1 Woche Gefängniß

Zur Statistik der Geisteskrankheiten

Es ist in den letzten Jahren innerhalb und außerhalb
der interessirten Fachkreise die angebliche Zunahme der
Geisteskrankheiten in Zusammenhang mit der Ueberbürdung
der Jugend in den höheren Lehranstalten vielfach ventilirt
worden Vielleicht dürfte es unsere Leser interessiren die
nüchternen Zahlen wie sie uns die Statistische Korrespon
denz für die einschlägige Frage liefert kennen zu lernen

In sämmtlichen preußischen Irrenhäusern befanden sich
in den Jahren 1878 1879 männliche Geisteskranke 13 365
Die gelehrten oder sogenannten freien Berufsarten waren
darin folgendermaßen vertreten 1878 1879

1 Beamte der Staats u Gemeinde
verwaltungen 227 2522 Schul Sprach und Musiklehrer 179 161

3 Architekten und Baumeister 95 90
4 Geistliche 95 675 Schreiber 87 896 Apotheker und Chemiker 61 52
7 Aerzte 57 498 Thierärzte 2 59 Literaten und Redakteurs 39 17

i 10 Philologen und Philosophen ohne

nähere Angabe 15 1611 Schauspieler und andere Künstler 10 5
Summa 867 803

Dazu kommen weiblicherseits

1 Ordensschwestern 10 42 Lehrerinnen Gouvernanten Erziehe

rinnen 111 1063 Schriftstellerinnen 2 2
Summa 123 112

Aus diesen Angaben ist natürlich unersichtlich wie
viel Erkrankungen avf das Conto der überhäuften Schul
arbeiten zu rechnen ist

Im Jahre 1879 waren von den insgesammt 179
geisteskranken Studenten und Gymnasiasten

1 Gymnasiasten 382 Studirende und Kandidaten der Theologie 41

3 Jurisprudenz 384 Medizin 185 Pharmacie 16 Philosoph uPhilologie 25
7 Gewerbeakademiker und Techniker 3

8 Seminaristen 29 Studirende der Oekonomie 1
10 Studenten ohne nähere Angabe 22

Am interessantesten dürfte sich die folgende Zufammen
fiellung erweisen Es waren nämlich am 1 Januar 1879
in den Irrenanstalten im Alter von 15 20 Jahren drei
Gymnasiasten 2 Studenten 440 Nichtschüler I Der
Zugang betrug im Laufe des Jahres 11 Gymnasiasten
2 Studenten 213 Nichtschüler Zusammen Schüler der
höheren Lehranstalten 18 653 Nichtschüler

Bei 432 dieser im bezeichneten Alter stehenden Indi
viduen sind die Ursachen der Geisteskrankheiten verzeichnet
worden Wir bemerken vorher noch daß Erblichkeit auch
wo eine andere Gelegenheitsursache genannt ist nicht aus
geschlossen ist Folgendes die Ursachen

Schüler höh Nicht
Lehranstalten schüler

a Erblichkeit u Familienanlage 6 234
d Abnorme körperliche Anlage

und Entwickelung 72e Einfluß von Krankheiten

Typhus 2 10Gehirnentzündung 21Epilepsie 34ä Einfluß verkehrter Erziehung 1 4
s Selbstbefleckung 3 15t Geistige Ueberanstrengung 1 5
A Schlag u Fall auf den Kopf 24

Wir glauben uns keinem leichtsinnigen Optimismus
hinzugeben wenn wir das Resultat der Statistik im In
teresse unserer Jugend ein günstiges nennen Dabei sind
wir uns dessen wohl bewußt daß die angeführten Zahlen
kein hinreichendes Bild gewähren Einmal bleibt immerhin
noch eine erkleckliche Zahl zurück bei denen keine Diagnose
gestellt ist ferner werden leider noch immer eine Anzahl
Geisteskranker gerade aus den gebildeten Ständen zum
Schaden des Patienten der Angehörigen und des Gemein
wesens im Hause behalten die in eine Anstalt gehören
endlich wird glücklicherweise in vielen Fällen großer Ner
vosität und geistiger Ueberanspannung der Arzt noch zu einer
Zeit hinzugerufen wo Abhülfe möglich Wir schließen mit
den Worten der citirten Korrespondenz ES muß vorläufig
noch eine offene Frage bleiben ob die Ueberbürdung auf
den höheren Schulen durch geistige Ueberanstrengung zur
Entstehung der Geisteskrankheit beiträgt oder nicht Durch
die Statistik läßt sich zur Zeit hierüber noch nichts be

weisen NLitterarisches
Großes Aufsehen wird der neueste Roman Gre

gor Samarow s machen der in Ueber Land und
Meer erscheint und Um den Halbmond betitelt ist
Kein Roman des berühmten Versassers ist so sehr Zeit
roman im vollsten und besten Sinne des Wortes als die
ser der zwar die orientalische Frage und den Krieg von
1876 zum Vorwurf hat aber ganz wie für den gegenwär
tigen Augenblick geschrieben scheint wo die panslavistische
Frage durch die Kämpfe in Bosnien und der Herzegowina
in den Vordergrund der Tagesereignisse getreten ist
Petersburg und Livadia der russische Hof mit seinen Für
sten Diplomaten und Großwürdenträgern die Höfe von
Cettinje und Konstantinopel die Kriegsschauplätze und die
heerführenden Großfürsten und Generale die Machinationen
des Nihilismus die hier mit bekannter Meisterschaft ge

schildert werden müssen das Interesse der ganzen Lesewelt
auf s Höchste rege machen und fesseln



die unverehelichte Friederike Winkler wegen Dieb
stahls zu 3 Monaten Gefängnis

die unverehelichte Minna Marie Hodam wegen Dieb
stahls zu 3 Monaten und 14 Tagen Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 17 Februar
Der Oebster Ferdinand Kölz aus Stetten wurde

wegen öffentlicher Beleidigung durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Eisleben am 29 Dezember v I zu
15 Geldstrafe im Falle des Unvermögens mit 3 Tagen
Gefängnißstrafe belegt Er hatte Berufung eingelegt
welche indeß nach dem staatsanwaltlichen Antrage ver
worfen wurde

Wegen Sachbeschädigung wurde die verehel Arbeiter
Unbetrau zu Welfesholz am 13 Jan vom Schöffengericht
zu Gerbstedt zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Sie
hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Wettin
vom 13 Dezember v Js wurden die Dachdeckerfrau
Steinbrück und die Arbeiterfrau Rost beide in
Zappendorf wegen Hehlerei zu je 2 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Sie hatten Berufung eingelegt welche nach An
trag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Rentier Johann Andreas Gottlieb Schmidt
aus Halle betrat im Dezember v Js die Wohnung seiner
Tochter der verehel Maurer Schmidt Hierselbst Deren
Schwägerin verehel Schmiedemeister Schmidt war mit ihr
im Waschhause Der p Schmidt machte seiner Tochter
Vorwürfe welche in grobe Beleidigungen übergingen so daß
er von jener zum Verlassen des Hauses aufgefordert wurde
Schmidt aber erfaßte feine Tochter würgte sie am Halse
und stieß sie mehrfach an die Wand Wiederholter Auf
forderung der verehel Schmiedemeister Schmidt sich zu
entfernen leistete er auch jetzt keine Folge Erst nachdem
letztere sich entfernt hatte um Hülfe zu holen eilte auch
er davon stieß aber wüthend noch die Drohung aus Euch
Nation stecke ich noch das Haus über dem Kopfe zu
sammen Die Drohung war in einer Art und Weise
erfolgt daß die Mißhandelte zitterte zumal sie die
Drohung als ernstlich gemeint den Umständen nach auf
fassen mußte Wegen Hausfriedensbruchs und Landzwangs
deshalb angeklagt beantragte die Staatsanwaltschaft Be
strafung mit 30 Geld event 6 Tage Gefängniß Das
Gericht erkannte aus 5 Geldstrafe oder 1 Tag Ge
fängniß für den Unvermögensfall

Der Maurer Joh Friedr Wirth aus Pagitz wurde
wegen Körperverletzung durch Erkenntniß des Schöffengerichts

zu Schkeuditz vom 12 Jan zu 3 Monaten Haft verur
theilt Er hatte Berufung eingelegt Dieselbe wurde auf
Antrag der Staatsanwaltschaft vom Gericht verworfen

Der Bergmann Macijewski aus Leimbach wurde
wegen Körperverletzung durch Erkenntniß des Schöffenge
richts zu Mansfeld am 12 Januar d I zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft erfolgte Verwerfung des
Rechtsmittels

Coursbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Zinsfuß Angcb Gesucht

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4l/s Sächsische Provinzial Obligationen
4

4 Manss Gewerksch Obligationen
4 i llnstrul Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
b Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Lröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act

Körbisdors Znckersabrik Actien
Mauzig Zuckerfabrik Actien
Sachs, Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Nanmbnrger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Triillwitz Pap Fabr Act
Zeiyer Maschinenbau Acticn Schade
Hallesche Maschinensabril Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattun Manusaetur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb, Bergbau Vereins
PackhofS Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien
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103
141

104
110

160
41
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der mit bezeichneten Effekten

40

600
23,50

60
verstehen sichDie Course

pro Stück
Bericht des Börseuvereius zu Halle a S

am 18 Februar 1882
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kaum Preis haltend desecte Sorten 190 210 Mark
Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez

Roggen 1000 k 131 135 M
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und Preis haltend Mittel

und geringere Qualitäten ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Hafer 1000 k 167 175 M
Hülsenfrüchte 1000 icx Victoria Erbsen 200 220 M Linsen

50 KZ 14 19 M Bohnen weiße trockene Waare 50 Icß
10,50 10,75 M

Kümmel 50 kß 26 27 M
Wicken 1000 t x 160 175 M
Mais 1000 KZ Donau neuer 153 154 M alter 160 161 M

amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 kx 150 M
Kleesaaten 50 kg Roth 45 60 M, Weißer 40 68 M Lupinen

75 30 M Esparsette 18 19 M
Mohnsamen 50 Icx blauer ohne Angebot
Stärke 50 icx 23,25 M bei anhaltend guter Nachfrage

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 28,50 M bezahlt
Solaröl 50 kx 8,25 8,50 M
Malzteime 50 kx fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 IcZ 8,50 M
Kleie Koggen 50 kx 6,50 6,60 M Weizeaschaale bis 5,50 M

Weizeugrieskleie 5,90 6 M
Oclkmben 50 KZ loco und Termine 7,75 8 M

Rohzucker Bei anhaltend guter Nachfrage besonders seitens
inländischer Rasstnerien machte die Besserung in dieser Woche weitere
Fortschritte und erzielten die umgesetzten 36,000 Ctr worunter einige
Restläger durchschnittlich endstehende Preise In den letzten Tagen
war die Stimmung etwas ruhiger und wurden die weiter erhöhten
Forderungen der Fabriken nicht bewilligt

Rassinirter Zucker Die Haltung des Marktes war in
dieser Woche fest Das Angebot war knapp und wurde zu unverän
derten Preisen nur ein mäßiger Umsatz erzielt

Heutige Notirungen Rohzucker
fUr 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn

93

96 63,60 64,40
95 61,60 62,40
94 60,00 60,20
HZ

94 9l 57,00 53,00
90 88 52,00 48,00

Unmostrte Melasse ohne Tonne 9,20 9,80

Omostrte 8,40 8,80Rassinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

Raffinade ssein ohne Faß
fein

Melis fsein
Mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß
II

MeliS I

Farin blondgelb

li

81,00
80,00
79,00 73,00
73,00 79,00
75,00 76,00
74,00 74,50

Kunst und Wissenschaft
Musurus Pascha der türkische Botschafter am Hofe

von St James Hai soeben eine Uebersctzung von Dante s
Hölle ins Griechische vollendet

Vermischtes

Das Hochzeitsgeschenk das der König und
die Königin von Holland der Prinzessin Helene von
Waldeck bei ihrer Vermählung mit dem Prinzen Leopold
von England überreichen lassen werden wird wie die Trib
erfährt in einem Toiletten Necessaire bestehen Dasselbe
ist von außerordentlicher Größe und wird neben jenen Dingen
die man gewöhnlich in einem solchen Necessaire findet auch
einen ganzen Waschtisch mit Waschbecken und Waschkrug
aus massivem Silber enthalten Die übrigen Gegenstände
des Necessaire sind theils gleichfalls aus Silber theils aus
Elfenbein Der Schrank der dieses königliche Geschenk ein
schließen wird ist aus Koromandelholz und ein Meisterwerk
der Holzschnitzkunst

Wie berichtet wird hat der Kaplan Dr Müll
sein Vergehen eingestanden das sich gegen ein 10jähriges
Mädchen eine Apfelsinenverkäuferin richtete

Die letzte Volkszählung soll ergeben haben daß
in Frankreich 1200 Romanschriftstellerinnen
400 Übersetzerinnen belletristischer Werke des Auslandes
300 Verse veröffentlichende Damen und an 100 Journa
listinnen thätig sind

Nach einer der Nat Ztg aus Paris zuge
gange nen Privatdepesche hat der Gerichtshof Emile Zola
verurtheilt aus seinem gegenwärtig im Gaulois
veröffentlichten Roman Pot Bouille den Namen Duverdy
zu entfernen Für jeden Tag Verzögerung soll Zola eine
Geldbuße von 100 Franks entrichten

Auf der Hygiene Ausstellung beabsichtigt
die Schneider Akademie die Entwickelung der Klei
dung des Menschen in ethnographischer und historischer
Beziehung zur Anschauung zu bringen Wie uns mitge
theilt wird ist bei diesem Plane die Mitwirkung von
Künstlern und Gelehrten in Aussicht genommen Diese
interessante Bereicherung des Ausstellungsprogrammes ist
indessen erst in den Hauptzügen festgestellt Die Gewan
dungen unserer Vorahnen sollen bis in die graueste Vor
zeit nach Zeichnungen von Künstlerhand gefertigt werden
Der reservirte Raum ist groß genug um eine sehr beträcht
liche Zahl von Modellpuppen zur Ausstellung zu bringen

Tennhson soll im Augenblick ein Gelegenheits
gedicht zur Vermählungsfeier des Prinzen Leopold mit der
Prinzessin Helene von Waldeck schreiben Eine ähnliche
Aufmerksamkeit wurde von dem Hofpoeten dem Prinzen von
Wales und dem Herzog von Edingburgh bei deren Ver
mählung nicht aber dem Herzog von Eonnaughl geschenkt

Nachtrag
Berlin 18 Februar In der heutigen Sonnabend

Sitzung des Abgeordnetenhauses kommt die Position
der geheimen Fonds beim Etat des Staatsministeriums
zur Berathung seitens der Fortschrittspartei ist ein Antrag
auf namentliche Abstimmung Mr diese Petition eingebracht
worden Auch der Etat der Lotterieverwaltuug gelangt
heute zur Diskussion Wie die Nat Z, erfährt erwartet
die Regierung aus dem Hause einen bestimmten Antrag
oder eine Anregung wonach eine Vermehrung der Loose
vorgenommen werden soll In der Absicht der Regierung
liegt es die Loose von 95000 auf 200000 zu vermehren

Auf die wiederholten heftigen Angriffe der Ultra
montanen in der bayerischen zweiten Kammer gegen dcn
Minister v Lutz hat der König von Bayern wie aus
München gemeldet wird indirekt durch ein Schreiben an
Herrn o Lutz geantwortet welches nicht nur eine schmei
chelhafte Anerkennung seiner Wirksamkeit enthält sonvtrn
speziell dem Vertrauen des Königs zu Herrn v Lutz Aus
druck giebt

Es wird uns bestätigt daß der preuß Volks
wirthschaftSrath zum 28 Februar 2 Uhr Nachmittag
einberufen werden wird Dagegen wird versichert daß es
noch keineswegs feststehe daß der Gesetzentwurf betrtffend
die Arbeiter Unfallversicherung dem Volkswirlhschastörach
vorgelegt werden wird Vorläufig sind nur mehrere klei
nere wirtschaftliche Vorlagen hierfür in Aussicht genommen
und erst die nächste wahrscheinlich am Montag stattfindende
Staatsministerialsitzung wird in diesem Punkte die entgül
tige Entscheidung treffen

Der Reichsanzeiger publizirl das Gesetz betref
fend die Erhebung einer Berufsstatistik im Jahre 1882

In die zweite Lesung des kirchenpolitischen
Entwurfs will die Kommission erst nach Ablauf der nächsten
Woche eintreten Der Abgeordnete vr Windthorst kün
digt sür diese zweite Lesung dcn Antrag an den Gesetzent
wurf in mehrere einzelne Entwürfe zu zerlegen

Wien 17 Februar Telegr Entgegen den viel
fachen Versionen der Zeitungen konstatirt die Pol Korr
auf Grund beglaubigter Berichte wiederholt daß das Ver
halten der an das Jnsurrektionsgebiet grenzenden Nachbar
staaten ein vollkommen korrektes sei

Parts 17 Februar Telegr Nach der France
hätte General Skobelew die in Paris studirenden Serben
empfangen und eine Ansprache gehalten deren Inhalt die
France folgendermaßen wiedergiebt Wenn Rußland sich

nicht immer auf der Höhe seiner patriotischen Pflichten im
Allgemeinen und seiner slawischen Rolle im Besonderen
befinde so liege der Grund dann nur darin daß es im
Innern wie nach Außen mit dem fremden Einflüsse zu
ringen habe Und wenn Ihr den Namen dieses Fremden
dieses Eindringlings dieses Jntriguanten dieses sür die
Russen und für die Slawen so gefährlichen Feindes wissen
wollt so will ich ihn Euch nennen Es ist der Autor des
Drängens nach dem Osten es ist der Deutsche Ich

wiederhole es Euch und bitte Euch es niemals zu ver
gessen Unser Feind ist der Deutsche Der Kampf ist un
vermeidlich zwischen dem Slawen und dem Teutonen der
selbe wird ein langer ein blutiger ein schrecklicher sein
Aber der Slawe wird triumphiren

London 17 Februar Nachdem die technischen und
finanziellen Schwierigkeiten gehoben waren welche sich der
Herstellung eines Tunnels zwischen England und Frankreich
entgegenstellten sind die politischen Bedenken derartig m
England in den Vordergrund getreten daß zunächst kaum
mehr ernstlich von dem Werke die Rece sein wird Die
militärischen Gefahren welche ein Sensation erregender Ar
tikel in dem XIX Eemury auseinandersetzte haben die
öffentliche Meinung vollständig für sich gewonnen

Rom 17 Februar Telegr Die Encyklika des
Papstes an das italienische Episkopal wird da dieselbe vom
15 d als dem Tage nach Annahme des Listenwahlgesetzes
datirt und der Termin sür die Eintragungen in die neuen
Wahllisten bis zum 21 d festgesetzt ist dahin interpretirt
daß sie obschon sie die Frage der Wahlbeteiligung nicht
ausdrücklich behandele dennoch imxlieits eine Aufforcerung
an die italienischen Katholiken enthalte an den politischen
Wahlen theilzunehmen

Verantwortlicher Redakteur P ul Woth in Halle

lermrctlsitti i ii
Gin Lade

in der Poststratze 13 ist zum
auch früher zu vermiethen

n

1 April oder

Ein schöner Laden zu j Geschäft pass mit
beilieg Wohnung u all Zub zum i April
zu vermiethen Zu ersr Glauch Kirche 3

Herrschaft Wohnungen
In meinem Hause Bernburgerstraße und

Albrechtstraßen Ecke sind herrschaftliche Woh
nungen zu vermiethen

Panl Lo chn er Bernburgerstraße 36
Vor dem Kirchthor Giebichenst Allee 25

Parterre Wohnung 4 Stuben Kammer Kü
che c u Gartenlaube z 1 April für 400
zu vermiethen

Eine kleinere Wohnung 75 H zu vermie

then Karlstraße 5

3 St 3 K K c Anhalterstraße 7
Die 8te Etage

große Ulrichstraße 56 im Preise von 160 H
ist sofort zu v ermiethen

Erste Etage Wettinerstraße 9 mit Garten
benntznng zum 1 April zu vermiethen

Näheres Magdeburgerstraße 30d I
2 herrschaftliche Wohnungen

sind zu vermiethen und 1 April zu beziehen
Blumen straße 12 Hof I

Balkon Etage und eine desgl dritte Etage
sind Ostern zu beziehen Rheinischer Hof
Leipzigerstraße 71 Näheres

im Pianolager Leipzigerstraße 64

Wohnung St K K 44 H i April
zu vermiethen Wuchererstraße 17

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung best aus 3 Stuben nebst
Zubehör sofort zu vermiethen Näheres im
Schuhgeschäft daselbst

Frdl möbl Wohnung Schülershof 15 I

Wohnung für 160 zu vermiethen
Leipzigerstraße 102

Hof Wohnung St K Lt 32 1 Gt
17 H v an einz Person Jägerplatz 26

Ein Victualienkeller nebst Wohnung u eine
freundliche Hof Wohnung 1 April zu vermu

the Anh a lterstraße 9
Eine sreundl Wohnung zu 210 zum

1 April zu beziehen Harz 25
Stube für 20 an einz Person zu ver

riethen Wilhe lmstraße 23
Eine kleine Stube an eine einzelne Person

zu vermi ethen Liliengasse 11
Werkstelle für Feuerarbeiter o and Gesch

u Wohnung zu vermiethen Wnchererstr 34
Stube mit 2 Betten zu vermiethen

Martinsgasse 12

Expedition im Waisenhaus

Elegant möbl Wohnung Stube und Kam
mer zu vermiethen Wörmlitzerstraße 49

de Waistnbans

Frdl möbl Wohnung Augustastraße 4 p
Freuudl mövl Wohnung sof zu vermiethen

gr Ulrichstraße 21 i
Möbl Zimmer freundlich n ruhig

gelegen verm Vluchcrstr 10 111
Möbl Stube kl Ulrichstraße 35 I
Möbl Wohnung Spiegelgasse 13 II
Freundl möbl Stube Leip zigers 44 II
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren zu vermiethen Mühlgraben 4
1 möbl Zimmer mit Kab Anhali erslr 12 p

Frdl möbl Stube Parkstraße 8 II r
Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
S chläfst m K Martinsberg 4a H 2 Tr

Anst Schlafstelle MM Markt 18 Ill7
Anst frdl Schlafstelle Rathhansg 13 H p

2 heizb Schla f stellen Harzgaffe 7
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Ans t Schlafstelle Landwehrstr 3 II
Anst Schlafstelle Geiststraße 2v part
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